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TaS Rote Kreitz.

Hcmlizcheii gcivttiideii für die angezeichnete

üganisation der Tagung nnd die herzliche

gifnahme, die nur dort gefunden.

TaS freilnirgische Zaniaritenvesen aber

inöge ivachfen. blühen nnd gedeiben!
I>r. Hi.-P. nnd Hwau.

tluz 6em Versinzlebsn.

Solothurn. Sonntag den 21. Juni sand in

Lühlingen-Nennigkosen cine militärisch durchgeführte

Ieldübnitg der S n in a riI e r v erei n e S otot b n rn,
B i b e r i st - G e r l a f i » g eit, L a n g e n d o r s nnd

Tercndingcn unter Mitwirkung des Pontonier-
Ja h rv ere in S Z oIc> t !> n rn des Kantonal-
so loi d. G e n i c v erein s, der S a n i t ä t s m a n n -

schnst von Solothurn nnd Umgebung nnd

der r eil n el, mer des militärischen Vor-
Unterrichtes statt, ivclche ans der an der Aare

gelegenen Zchützcnmatl in Solothurn ibren Abschluss

sand. Tie Znpposition ivar folgende, trin feindliches

KvrpS marschiert von Lust, Üiichlnng Solothurn, dein

rechten Aarnser entlang, dein 17. Regiment fällt die

Anigabe zu, das Vordringen derselben zu Verbinder».

In der blähe von Liisjlingen-bìennikosen kommt es

.zum Gefecht, nnd der Ieind wird zurückgedrängt. Tas
Sanitätspersonal erhalt nnn die Ausgabe, in der Nähe

des Hohberg, zwischen Lüstlingen lind Solotlnirn, in
einer anSgebenteten, abgelegenen Kiesgrube zwischen

Bahnlinie nnd Aare einen Truppenverbandplatz nnd

Ambnlanze 22, ans der Schülzenmatt in Solothurn
den Hauptverbandplatz einzurichten, Zum Zivecke der

möglichst schnellen Turchfnhrung dieser Ausgabe iverde»

neben dem vorhandenen Militärpersonal die Sama-
ritervereine der umliegenden Trtschasten herbeigezogen.

Schon vormittags übst llhr sah man die rührige Pon-
toniermannjchaft im sog. iltollhafen in Solothurn an
der Arbeit, an der Herrichtnug ihrer beiden Ziveitciler-

pontons »nd eine? Begleitschiffes und dem Verladen

des Materials: um 1» llhr begann die Bergfahrt,
die Aare auswärts. Tie Besammlnng und der Ab-

gang der Vereine war fvlgendermnsten festgesetzt:

Terendingen, vormittags II»HI llhr, Biberist-Gerla-
fingen UbhI Uhr, Langendorf 1ÜHI Uhr, Solothurn
11 Uhr. Während Biberist-Gerlafingen direkt auf den

allgemeinen Sammelplatz im Hohberg sich begab,

schloss sich Derendingen in Solothurn diesem Vereine

an nnd beide Vereine marschierten aus dem linken

Ufer der Aare aufwärts und wurden oberhalb der

Muttcnhöse, wo sich auch Langendorf eingefnnden,

durch die Pvntouiere in den Pontons über die Aare

gesetzt. Innert wenigen Minuten wurde ans diese

Weise die Ueberfahrt von 84 Personen bewerkstelligt.

Sodann machte sich dann die Pontoniermannschast an
die Arbeit zur Herrichtung der Pontons iiir den Ver
wundetentranspvrl ans der Aare, zu welchem Zwecke

eine sog. Brücke muhte hergestellt werden.

Auf der Strasse zwischen Liisslingcn und Hohberg,

wo unterdessen auch Bibrist-Gcrlafingen aus dem

Landwege sich eingefnnden, wurde Snniläts- nnd

Samnriterperjonal besammclt nnd in verschiedene

Gruppen ausgeschieden: i. zu zwei Trägerrette», 2.

zur Einrichtung des Truppenverbandplatzes, U. zur
Ausrüstung von drei TranSportivagen, 4. zur Her-

srellnng von Noltragbahren, 7,. zur Einrichtung des

Hauptverbandplatzes, l>. zur Beschaffung von Er-
srischungen. Um 12'.., llhr war die Einteilung deS

Personals durchgeführt. Es nahmen an der Uebung
teil: !>1 Samariter und Snmariterinncn, 21! Mann
Pontonier nnd Genie, 2t> Mann Sanität, von welchen

ein groster Teil ebenfalls den beteiligten Samariter-
vereinen angehört und 17 Mann Teilnehmer des

militärischen Vornnterrichts und zwei Leiter dieses

Bornnterrichlcs, zusammen also löst Personen, da-

runter 41 Tnmcn, welche bei der ErfrischungSabtei-

lung nnd ans den beiden Verbandplätzen Verwendung

fanden.
Unterdessen hatten sich die Teilnehmer deS mill-

tärischen Vorunterrichtes ans den Höhen von Lüg-

lingen-Nennikofen ein Gefecht geliefert, von welchem

die letzten Schilpe in die Einteilung herüberhallten.

Sofort nahmen die einzelnen Abteilungen ihre Arbeit
aus. Während vom Truppenverbandplatz die beiden

Trngerketlen ansgesandt wurden, wurde dieser selbst

hergerichtet: an anderer Stelle wurden drei Wagen,
welche schon im Verlause deS Bormittags hergeschafft

worden, zum VerwundetentranSpvrte ausgerüstet und

auf einem weiteren Plage Nottragbahren hergestellt.

Mit Einlieferung der ersten Verwundeten auf dem

Verbandplatz begann auch die Tätigkeit für die Bcr-
bandabteilung daselbst. Hier wurden die Verwundeten

verbunden, auf die hergerichteten Wagen verladen und

nach Solothurn in den Hauptverbandplatz abgeliefert.

Tic Erfrischungsabteilung, welche Verwundete und

Arbeitspersoual mit Tee versorgte, hatte einen schweren

Stand, da die Bedürfnisse die aufgestellte Berechnung

weit überholten.



Tas Rote Kreuz,

Unterdessen hatte sich die interessanteste Arbeit des

Tages ans dem in der Nähe des Verbandsplatzes

befindlichen Landungsplatz ans der Aare abgewickelt,

Tort fand die Herrichtung der Pontons für den Vew

wundetentransport statt, Zwei Pontons wurden ver-
mittelst einer sog. Brücke miteinander verbunden, über

dieselbe ein Laubdach hergestellt und nach Fertigstellung
acht Verwundete eingeladen. Um 4 Uhr erfolgte die

Abfahrt nach Solotburn, Prächtig machte sich der

Moment der Abfahrt der Schisse, auf deren Firsten die

Schweizerfahne und die internationale Fahne flatterten.

In der durch den Vertreter des Roten Kreuzes

abgegebenen Kritik wurden blicht- und Schattenseiten

der Uebung hervorgehoben, wvbei einige Abteilungen
recht gut, andere dagegen weniger gut durchkamen,

Fn der nachfolgenden gemütlichen Vereinigung der

Teilnehmer wurde wiederholt der Wunsch laut, es

möchten in Zukunft mehr solcher gröberer Uebungen

abgehalten werden, iA.

Fetdüdnng der Militär In intätsvrrrine
Glarns und Chur. Tie diesjährige Uebung der

Feld Übung Glarns-Thur,

Die per Wagen transportierten Verwundeten waren
bei Ankunft der Schiffe in Solothurn bereits aus-

geladen und es konnte die Unterbringung der letzten

Ankömmlinge prompt erfolgen. Im Freien entwarf

Herr Or, Greyly den Teilnehmern ein Bild des Sa-
nitätsdieustes vom Gesechtsfcld bis zum Truppen-
Verbandplatz, auf dem Transport bis zum Haupt-
Verbandplatz und von da bis zum stehenden Feld-
spital im Innern und wies daraufhin, daß die

scharfe Abgrenzung der rein militärischen Tätigkeit
das Eingreifen durch die freiwilligen Hülssvereine not-

wendig mache, und daß auch in unserer Gegend das

Interesse für die Aufgabe der Hülfsvereiiie vom Roten

Kreuz ins Volk gelragen werden müssen, was ganz
besonders durch Uebungen verschiedener Vereine, wie

dies heute geschehen, sollte erreicht werden können.

Die ganze Uebung stand unter der Peilung der

Herren Dr, O, Grcßly und Geniehauptmann Bader

in Solothurn und des Herrn Sanitätsfeldweibel Hery
in Biberist, Das Rote Kreuz war hierbei vertreten

durch Herrn Dr, Wichser, Arzt in Balsthal und der

schweiz, Samaritcrbund durch Herrn Mcver, Material-
Verwalter in Bern,

drei Vereine der südöstlichen Ecke des Schweizerlandcs

lGlarus, Trins und Chur) fand am 17, Mai in Chur
statt. Leider war das Wetter am Vortage so schlecht,

daß Trins nicht wagte, zur Uebung zu kommen und

von der Churer Sektion waren viele dienstlich oder

anderweitig abgehalten. Morgen 7 HP Uhr wurde der

Glariierverein, der unter Führung seiner Leiter,

Herren Dr, Tscharner und Fritschi, sehr zahlreich ein-
î getroffen, am Bahnhof abgeholt, und nach kurzem

Frühstück um HHL Uhr im Stadtschulhoi die ganze

Teilnchmerzcchl besammelt. Es waren außer den beiden

Vereinen noch einige Damen des Samariterkurses

vom letzten Winter erschienen. Unter Trommelschlag,
l begleitet von drei Fuhrwerken, ging's im Eilmarsch

nach Felsbcrg, wo nach der Disposition unserer Hülfe

verlangt wurde. Die Disposition lautete: Eine feind-
> liche Armee ist zwischen Ems und Reichenau resp,

Felsberg-Tamins von unsern Truppen zurückgeschlagen

worden und wird nach ThusiS verfolgt. Die Armee-

sanitäi muß ihrer Truppe folgen. Der Militärsanitäts-
verein hat die Verwundeten auszusuchen, in Felsberg
einen Verbandplatz und in Chur ein Feldjpital zu
errichten, und den Rücktransport zu besorgen.



Tas Rote Kreuz,

Boni Schulbans Fclsberg wurde mm vorerst eine

Abteilung Verwundeter lKautousschnlcwj ans das

Schlachtfeld abgesandt, dann folgte eine lange Trager-
kette, der Rest der Militarianitätsvereine sowie die

Tamaritcriimen richteten einen Saal im Schulhans
als Verbandsstelle ein, ivo ein Arzt die erste Hülfe
leistete und erstellte unter Leitung eines zweiten Arztes
die nötige Anzahl Trausvonwageu zur Verbringung
der Verwundeten nach Schur, Allmählich rückten die

Verwundeten an, teils zu Fuß, teils auf Bahren
wurden sie ins Verbandszimmer gebracht, verpflegt,

statten und, nachdem alle Verwundeten versorgt waren,
hielt Herr Dr.. Kohl, der Leiter der Uebung, eine

kurze Kritik, indem er Lob und Tadel walten ließ

und den Gedanken aussprach, es möchten recht oft
solche Uebungen die Sanitätsvercine und Samariter
für den Ernstfall vorbereiten. Tamit war Schluß der

Uebung und ein gemütliches Mittagessen unter schat-

tigen Bäumen, von einem bewährten Mitglied aus

der Aeldküchc bereitet, leitete die gesellige Zusammen-
kunfi der Giarncr und Chnrcr Vereinsgenossen ein.

k'r, N,

Rrldübuitg Klarus-Chur,

verbunden und vorläufig gelagert. Tann begann das

Verladen auf die Fuhrwerke, Es waren 8 Lager für
Schwerverletzte und 12 Sitze für Leichtverwundete

unter Wachendach aus 3 Leiterwagen erstellt, um
12 Uhr war alles plaziert und konnte der Abmarsch

angetreten werden. Nach einem sehr heißen Marsch

langte man in Chnr bei der städtischen Turnhalle,
wo unterdessen ein Nolspital nebst Feldküche errichtet

worden, an. Tos Abladen ging ziemlich glatt von-

Mikitlirlanitiitsorrein St. Eallen. Ter neue

Vorstand ist folgendermaiien zusammengesetzte Prä-
sidente Mcchenauer Ich,, Wachtmeister, Scheffelstein:

Vizepräsident e Zollinger, Rob,, Wärter, Fehrsche Buch-

handlg.; Aktuare Hilpertshauscr, Ed., Lands!., Grenz-
straße be Kassiere Geser, Rob., Wärter, Paradiesstr. 14;
Materialverwalier e Sprenger, Osk., Wachtm,, Kirch-
gasse c e 1. Beisitzer: Heim, Ich., Träger, Zlgenstr. 13 e

2. Beisitzer e Meier, Eug., Landst., Haldenstraße 3,

Cà !?ültslsiltuiig bei verdrsnnungsn.
Von Or, E. R. in Kb

tSchlnßtt

Saruni heißt es vor allem die Situation
klar überblicken, und dann nach einem bestimmten,

überlegten Plane handeln, sobald es gilt, einem

mit brennenden Kleidern fassungslos Umher-
irrenden möglichst rasch und sicher ans seiner

qualvollen Lage zu befreien.

Sofortiges Ersticken des Feuers
durch Uebcrdecken mit luftabsperrenden
Stoifcn: darin bestchtin solchen Füllen
die einzig richtige und wirksamste „erste
Hülfeleistung." Man darf eben nie ver-
gessen, daß ein Brennen von Stoffen nur
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